











%mebltcn Hersog in Surland und Semi |
i gallien, Shro Konigl. Majeftat von Francreic) General |

o Sero-Marfchall, und des weiffen Volnifehen Adlers - und Sach: |
v:;‘é fifchen Ovdens - Aittern, nadydem Ev su Ehambord den 30, Rob, 1750. %
B 0 Dem s sfien Jabr Seines Al ters Sein Ruhm - volles Leben geendiget, | i

@ﬁf Sohen SKonigl. %“%ei’ei}

In Stragburg angeflellten Leichen - Begdangnif
Ded Weyland
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bey vornehmer und Hochanfehuticher Vevfarmmiung in dev Reuen

Sivchen de 8. Febr. 1751, gebalten worden
Lon

Fobh. Seonbard S;rvmgen,

.*’ ’Wet H. (‘5(bllﬁtD lmbP P. e Collegiat-Stiffts su St. Thomg Canon,

A

tien-Convents Px elide und Paftore Primario
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S finden bey Amand Konig, Buchhandler unter der groffen Aveaden,
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RNad) Standes Giebrihe
Hoch - und SDiel - Seehrte

Suboret!

"

e st bringen su feiner Rube den in ,

xy dem Koniglidhen Sdhlog Cham-

‘ bord verblichenen hicher gebradyten fi;
Seichnam des YDeyland Sochee: B
bobrenen Brafen und Hervn, [§

{ Seven Moti, Grafenvon Sachen Geneval: §

E Scloisrichall von Srancireich und evwgbiten B

Ao Her: &




| Serpo ponCurland deje f)mhd)c ThatenAegyp {4
i, che Poyran den und Avtemififce Mauvfoleen verdie: fi
 en. $ier ligt nun im Sarg dev theure und Weit 4
1 beriibmte £eld; der ftarde Arm Subdwig des
XV. vor dem die madstiaften Staaten gusittect, bejz
bl en feigeitigen und unbermutheten Tod anjeso aud) 8
il Dic von Ihm befiegten BolcEer felbft betrauren, Biv fil
borffen fwobl fagen, Dem grofen JNOIB gebet ganp

Europa jur Leid). - Auf did) verhutlltes Strafiburg! , i

B (ind anjeno aller elt Augen gevichtet. Die prach: [l
| tiglten Stdtte bene den dein Schickfal, Daf du den [§
b1 avoften Seloen unfever Jeiten befigeft, der nun i
1 Deinem Scyoof rubet big ans End der Welt. €t
il muntere dich alfo in- deiner BVetriibnuf/ und frreue i
| o) einige Palmgtveige auf des tapferen Mporitiens B
| Sarg, den du bigher mit beiffen unid bitteren Thud-
b4 nen Dilliger maffen baufig genepet haft,  Sdy foll fols I
ches anjepo in Deinem Namen thun, ich will es aud;
| nad) meinem wenigen Wermdgen vervidhten , wiewoh! B




33 (S) bva

mit ejtier unberebeten Zunge , jitferenden S)anb und

] bebenden Mund.

&8 urbe unfer Hodhfeclige Herr Narfdhall ge

W bobren in Sadyfen, Da Dad 96. Jahr des vovigen

Sahrhunderts grofien theil8 verfloffen war. Diefrep: |

ll acbige Matur batte ihin alle Gaben Hes Leibes und
8 ©emiithes im hichften Grad mitgethetlet , teldye ei:
W 11en vollEommenen Felds Heren fdhymiicken Fonnen. €r

{ viomete fich Dabero von Sugend auf dem  Krieg.

5} AMein vicle Krieas: Schau- Bihnen [waren ihn
Hu eng.  Deswegen cilete Er Dem mddytigfien
8 Qonig in Guropa yu dienen.  Frandreid) crm&b!te

€ fich sum Waffenz Pla, um fonderlid) s@ﬂﬂ
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"t ticly des Groffen und des tapfferen Turenne Be: i

8 yunderer und Nadyahmer su werden. S fliege bald

8 von einer Ehren-Stufe sur anderen, gewvann die Lie-

i e Des Konigs, die Hochadytung bes Hofs und das

Rertrauen dev Krieas: Vildker.  Alles dufferte fic

i an o, als wann SBUDIIGE Reich fin Bateer [
| (anD tdve. Mean madyte bey Jhm Feinen Unterfcheid B |

%[3




| fon. SMan Fonnte an eben forvopl vor einen in
i Srandreid) al8 in Sadyfen gebohrenen Grafen holten i
[l unb anfehen. €8 bergdgerte Dabero fidy bie Feif feis [
feiner Werherrlidhung nicht.  Die Poblnifdhe Wahl- 'f"‘,i
B Untuben vermickelten unfern madhtigen %ém g
B cinen Krieg an Dem Rhein.  Da fand unfer damabls @
Bl nod) junge Helo Gelegenheit feine Herrliden Sa- 8
= Dent an Den Tag su legen, und dasjenige ju bebrdfti B8
| gen, was [dhon suvor groffe und fn der Kriegs-Kunft
B Docherfabrene SManner von Jhme geweiffaget, eS ners I
Bl b¢ nemlidy @raf Niovits cinftens bie Neyhe Der
B groffeften GeldeDerren gieven. Sndem darauf erfolg:
| ten Rrvieg, welchen der Tob Kayfer Carls des VI. i
b vevanlafiet / wurde dicfe Weiffagung vollig cvfillet. Bl
[ Sin euge feined groffen MMuths und feiner (dharfifinni: B
4 gen Rlugheit wurde gleid) ju Anfang deflelben das K
| Konigreidy Bobmen, allwo € die erfen Sieges:ei §
hen bey dev Eroberung Der Haupt - Stadt deffeiben §
b aufgeftedtet , Die fid) baid darauf bis an bie duffer:
il (fen Grdnsen Diefe8 Reich8 erfteedt, da Er fonders B
b [ich Durdh Die Cinnehmung dev auf foldyen ue%;;gg;




Otadt und Weftung Lara ft'ﬁ) eitien  ollgemeinien
£ Dubm erivorben,  Denen befehlenden Feld » Hevve s

i tn ein guoffes SAnfehen. y
von Morgen geaen Abend , und unfern Heloen ane
b fanglich in Das Elfafi, und hernad) in Flandern. Jn };Zj_
B Diefern letern wurde Ihm der Marfdyalls-Stab von

wirdig € Deffelben war, hatte Er star bereits me[)r.
a18 genugfam erwfefen, doch ge(gte fich foldhes nod) |

B it Den auserlefenffen Sldtern dem bedrangten €1
faf 3u belffen, bat Der neue Marfchall vonFrand: i
B veich mit dem gav nidht groffen Uberreft dex Srangs I
3l fifden Madyt fidh hinter den Lis-Flu fo vortheilpafitig B
au fessent gervufit , Dag er den FavcEen und nody fo sabls
f reichen Geind obne Schiverdt s Streich aufgehalten, §
§ und Dev TBelt geseiget, Daf nodh beut su Tag nicht |
nur |




~t<:.»s (8) b3
| nur omifche Fabii fondern gud) Epirifihe Pyrrhi ¢ y
L[ vorpanden , teldye Die KunfE fid) wobl zu lagern i
L | volltommen befizen.  Fontenoy war enbdlich der Ovt b
| { two bie Geinbe Frandeeihs glaubten, den Sieg bu {7
L its in $Handen 3u haben. €8 [hiene damablen ein f
B neuer aus verfdyiedenen Wolcern jufammen gefiigter B
5 Macedonifdher Phalanx unfer einem jungen %rnttan;.
4 nifhen Alexandro i den Flanderifdyen Feldern ju
| (Teheny weldyer. mif feiner Saule, dicer por unnbers
| windlidy bielte, nicht nur durd) dag Franpdfifche B
| Ruiegs- Heer, fondern big in das fnnerfte Herss von §&
B zeanckreidy bringen wolte, Aber unfer , obgleid) ba-
mablen febr Frandlide, 5el0 fammlete Dennod) feine |
nod) tibrigen Krafite, fritte der Schmadheit feiries §
Reibes ungeachtet unter den ugen ded machtigen
;,, .@melgﬁ mit  vollfommener .D_ertgbafftigfeit /4
B durdybobyrte fEandhafft den Hauffen, madyte die ges
i aoelidyen 2Anfdylage der Feinde ju nichte, und fesste uns |
i [cvm YTonardyen auf dem Kampfplap eine Siegs: &
il Ceone quf/ Da Dann bald hernady ein Sieg dem an: :
o dern  cine Eroberung der andern und ein Sriumph §
B dem anbern die Hande gebotten, €8 fchiene s felbis B
g aer B8
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f aer Qeit, Die Niedertandijdhe Stadte Hatten efnmi: §
thig entfchloffen, unfeem unibermwindlichen Helden
lieber fidy gleich frepwillig su ecaeben, al8 pergeblis §
i den Wiberftand suthun. Pring Morie von Naf: §
B fau Der uffeichter Der veveinigten Niederlande bat dic B
Kricgd s Wiffenfchafft in Kunft-Reglen verfaft, aus §
welhen unfer Graf Moris von Sadyfen Bor:
theile gesogen. Solfe jener aus der Emigleif auf unferve
Seiten blickenr, wie witrde ev fid) verwundern, daf B
Diefer fein Schitler die widytigfen Weftungen in fo §
biel Tagen evobert, al8 man su feiner Reit Wodyen
und Monath, ja id) darffaff fagen Jahre gebraudht. B
Diefe Siegs:Jeichen waren Lorbotten und Pfander §
unxdblig darauf evfolgter Siege und Eroberungen. B
Briifiel die grofe und berihmte Haupt:Statt des §
Herogthbums Brabanf, in welder fidy viele Feld: 8
B Derven der Seinde befanden, und die mit efner abl: ¥
retd)en RBefanung vevfehen war, nahm 3 aller QB?“

i Dmgungenem, bie SShm die qrofte Ehremadten. mad)\

melen Darauf ecfolaten Ubergaben erhielte unfer tapfs
| D s fere |




w3 (10) SEe
feve R0YiG einen widytigen Sieg bey Laffeld ba fid)
die feindlidhen Heere verfammlet hatten um einander
Hilffe gu leiften.  Weilen dev Feind fich in einen un- g
gemeinen Werthadigungs Stand gefenet hatte, fo
{chiene nicyt nuv dev Sieg fondern audy der Angriff
felbft unmiglic) su fepn.  Die erfen Anfalle waven
dabero vergeblidh,  Alein unfer unermideter Held
liefe nicht nad) su fiveiten bif- Ev die Feinde in i
Sludt gefhlagen,  Davauf Fam. ¢8 endlidy biff an
Bergen op Zoom, fueld)e Stadt mif ihren Babylos
nifchen Mauren nicht nur erfdiittert worden, fondern
fich auch wider gov vieler Bermuthen Hat ergeben mis
fen,  Der Hollandifche Lotwe urde dadurch gants in
Bermwirrung gefest, o daff die Weftung Maftricht
nod) fetne einige Suflucht gewefen, €8 ift auch Hiefe
Beftung eine von den widytigften, dann ob fie ywar

in bem vorigen Jabebundert von SUHIIG det
XIV. evobert worden, fo hat fie dod) von felbiger
Qeit an ihren Seinden Trot; gebotten, Diefe BWeftung
nun fahe unverfehens por Hren Thoven dicjenige Vols §
cher, melche fie nodh in Elfaf und in Lothringen in des I
et &




8 1en %fnterlagern ftd) auf5ubalten oder andersmobin § f

d 5u siehen geglaubt- batte. Diefe Wolcker berenncten &
[ ffe nicht nuv, fonbern fepsten fie aud) durd eine hefitige |8

d Belagerung in die grofte AnglE.  Nun verwundert B

eudy ! Sechrtefte Subver ! @ubmig , ber gwar

| flegende aber fanfftmithige @ubwig bietet Den J
Gbermundenen Feinden den Frieden an..  Maflricht §
wirD ein Pfand und Opffer Deffelben. Die Kriegs:
peete, fo Eurss vorhero mit Wuth auf einander geffir:
“met; vermandlen ihre Hige und Radye in Licbe und B

& Sreundfchafit.  Aadyen gibs endlic) Europz den vils 8

| [igen Geieden. - INovifs bringt Siead-und:Friedens:

| fl Dalmen in Frandeeidy guruct, und @ubmig ber

B grosmithige Wergelter gibt feinem fapfiern Heloen
B 0as Konigliche Schlof Chambord gur Rube.  Aber
18 ady ! in Diefer Ruhe wurde er unoerfehens von dem
8 300 Dabin gevifien. Die Secle, Die Seinen Leib ju
B Fontenoy gleidyfam von neuem belebet, da Er.in Der §
Bl avoften Unvub war, verlicf ihu, dDa Er dfe allervers
§ gniigtefte Dube genoffen. Movigens Slicder erftars §

B 2 veten




~£43 (112°) ge :
refen. gﬂubmig felbft verhullet fich, Sodafes
von unferm grofen Heloen nunbeift ; Criff getvefen,
e ift Dabin, €8 werben aber Seine ausnehmende
Deldenthaten Sein Gedadytnus und Seinen Nuhm
3 obnfeblbar vererigen.  Die gleiche Gegenmdrtigteit I
B Des Geiffes fowobl inder groffen Lebens:Sefabr ale ‘
W in bem Genuf der Greude, die daper vithrende Uner:
fdyrocEenbeit und die groffe hme faft eigen getvefene
8 Gabe aud in den aller sweifelhafftigften Umftanden B
o augenblictlid) oNittel su erfinden, Sefnen Endsivec §
| denniod) gu erlangen, maditen bn u einem Seloen, B
8 Der unvergleid)lich war, fo dag die Kriegs VolcFer, 3
] ann fie hn sum Anfihrer gehabt, immerdar billi
I ger mafen davor gebalten, per Sieg fepe ihnen gemwiff.
il Sie biclten davor, der od fordpte fie und fliehe
g vor thnen.  Deffen aber ohngeadytet bift Du dannod,
gt vortrefflidher Held ! in der Starce Oeites Seiftes I
§ und in den beften Deldenjabren ganis unpermuthet §
erblofiet; und Iaffeft FrancEreid) inTPranen surud, wel; B
8 De8 Did) ewig bemweinen und eivig verehren wird. |
8 Dein Leben, ob Du 8 gleich nur efnen Zraum genen. [§
g net/ bleibt uns dennod) ein BVorbilp eftes nidyt %on'
: er




o 03 (13)) G
B DerErfindungs-Kraft erdidteten fondern wabrhafitia
B aeefenen vollFommenen elden. - Dein Fontenoy,
B Dein Rocoux, Dein Latfeld, Dein blutiges Laffeld
B8l erben bep dDer Nachwelt, wiebepung Thermopyle,
8 Arbela und Cannz erfchallen al8 unfterblidye SRerd: &
B mable Deiner Liche gum Konig, Deined Eyffers vor
B Srandeeidy und Deines: unerfchroctenen Muths.
B Nadydem Du die Moldau, Die Donau, die Maas
B und Dic Sdyelde befieget, tubeft Du nun an unferm §
l Roein, Der nodh) Deine Fufiftapffen an feinen Ufern
B crblicket, weldhe Du nadygelafien, da Du-der Feinde §
Bl Ginfall baft Delffen gernichten. Strafburg ! Duliche
B Stabdt! deren Manven unb Shitene allen: Jeiten und
B8 aller 2Bl beFannt, du Fanft nun niicht mebe blof Ddic
§ Uniberundene / fondeen Du. Fanft wabrbafitia
Die Unubermtnbltd)e beiffen, da Duden Poliorcet un-
B (erer Seifen in Deinen Mauren befu;eﬁ

O Grofer Held ! Dein Grabmab if cine
B Weftung, Deine Afdhe ein NRift-Saal, Dein Nabhme
fl cine Befchiigung der Stadf, Dein Herclidfies
‘_; Grabmab! Haft du Div felbft in dem Hergen deg Ko-
b nfgs ;




%33 ((14.) &3
nig8 und der Freunde von Frandreid, in denen Jeits
Bicheren der BWolcker, hep Der jessigen LBelt und bey
der NadyWelt auffgerichtet.  Andeve mogen die
peeelichften und fifiveicyffen Uberfchrifften mit Den aller:
pradtigffen Worten, diec Du mit allem Redht verdie
neft, auf Deine Rubeftatte fepen, Wi fhreiben nur
dicfe twenige, Deiner Demuth anftandige, alle Auss
druckungen und LobessSrhebungen fweits
uberfteigende Worte Davauf:

Hiex ligt Soris von Sadyfen !
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	Lob-Rede Welche Bey dem Auf Hohen Königl. Befehl Jn Straßburg angestellten Leichen-Begängniß Des Weyland Hochgebohrnen und vortrefflichen Grafen und Herrn Herrn Moritz von Sachsen, Erwehlten Hertzog in Curland und Semigallien, ... nachdem Er zu Chambord den 30. Nov. 1750. in dem 55sten Jahr Seines Alters Sein Ruhm-volles Leben geendiget, bey vornehmer und Hochansehnlicher Versammlung in der Neuen Kirchen den 8. Febr. 1751. gehalten worden
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